Gotlitzer Anzeiger. 


x No. 20. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allbier 
2 Perſonen beerdiget worden, als: Tit. Fräul. 
Soph. Eleon. Louiſe geb. von Burgsdorf, weil. 
Tit. Hrn. Chph. Traug. von Burgdorf, auf 
Nieder» Strawalde, Sr. Königl. Maj. von Pos 
fen und Churfürſtl. Durchl. zu Sachſen hochbeſt . 

auptmann von der Armee, und weil. Tit. Frn. 
Job Charl. geb. von der Schulenburg, hinterlaſſ. 
Fräulein Tochter, verft. den 3. Mai, alt 81 J 
7 Mon. 6 Hr. Joh. Sam. Frenzel, braub. 
B. unb Gaſthofsbeſitzer zum weißen Roß allhier, 
verſt. den 5. Mai, alt 47 J. 7 Mon, 8 Tg. 


— 
D 


Geburten. 
Görlitz. Mſtr. Aug. Gotthold Wenzel, B. 
und Fleiſchb. allh., und Sen. Chrift. Frieder. geb. 
Böhmer, Tochter, geb. den 30. April, get. den 
6. Mai, Chriſtſane Juliane Caroline. — Joh. 
Karl Frenzel, Tuchber. Gef. allh., und Frn. Jul. 
Mar. geb. Raſchke, Tochter, geb. den 28. April, 
get. den 6. Mai, Johanne Juliane Marie. — Hrn. 
Sam. Wilh. Schulze, brauber. B., Zeug⸗ und 
Leinweber allh., und Frn. Jul. Charl. geb. Rich⸗ 
ter, Sohn, geb. den 29. April, get. den 9. Mai, 


Donnerſtags, den 17. Mai 1827. 
C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Alwine Bernhard. — Hrn. Karl Ernſt it; 
Eifler, brauber. B. und Weißbäcker ger 
Frn. Chriſt. Charl. geb. Krauſe, Tochter, geb. den 
30. April, get. den 9. Mai, Friedericke Agnes. 
Liſſa. Hrn. Sam. Wigand Heinrich Rothe, 
Erbherrn auf Liſſa, wurde am 26. April von ſei⸗ 
ner Gemahlin, Fr. Johanne Chriſtianne Magdalene 
geb. Zachmann ein Sohn geboren und am 6. Mai 
getauft, Namens: Alwin Heinrich Eduard. 


Verheirathungen. 


Gbkelitz. Mſtr. Friedr. Aug. Stirius, B. 
und Schneider allh., und Joh. Eleon. geb. Siege⸗ 
mund, von Rothenburg, kopulirt den 6. Mai, — 
Joh. Ernſt Aug. Rauh, Zimmerh. Geſ, allh., und 
Joh. Chriſt. geb. Bormann, weil. Joh. Mich. Bor⸗ 
manns, Freihäusler in Mittel⸗Gerlachs heim, nach⸗ 
gelaſſene ehel. jüngſte Tochter, kopul. d. 6. Mai. — 
Joh. Glob. Elsner, Bauergutsbeſ. in Friedersdorf 
bei der Landskrone, und Anna Rof. geb. Pilzin, 
El. Pilzes, Bauerg. Beſ. und Gerichtsält. in Ober⸗ 
Moys „ ehel. älteſte Tochter kop. den 7. Mai, — 
El. Eichler, d. Z. in Arbeit in Gorbitz bei Löbau, 
und Joh. geb. Wolke, Andr. Wolken, Inwohn. 
und Schneid. in Nieda, ehel. älteſte Tochter, kopul. 
in Lohſa. — Carl Glob. Lange, B. und Zimmer. 
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Gef. allh., und Jungfr. Joh. Doroth. geb. Wün⸗ 
fal, Joh. Chriſt. Wuüaſches, Häusl. und Zim⸗ 
merh. Gef. in Ober⸗ Rennersdorf, ehel. Zte Tochter, 
kopulirt den 13. Mai in Rennerdorf. 


Kalendariſche Bemerkungen. 


(Fortſetzung.) 
Vom 9. bis 15. Mai. 
1548 den 15. Mai ward auf dem Reichstage zu 
Augsburg das Interim publicirt, das aber weder 
den Beifall der Proteſtanten noch der Catholiken 
erhielt. 
Bis zu Pfingſten ſollen die Lachſe gut ſeyn. 
Im Mai blühen noch: Aglaine, Satterwurz, 
Pfifferling u. 1 w. ! 
Vor Servatius, den 13. Mai, ſoll man 
ſich keines gewiſſen Sommers verſehen. 
„Willſt du wiſſen des Weines Frommen, 
ſo laß vor den Mai zu Ende kommen.“ 
Den 15. Mai Therm. 13 Gr. Barom. 47 Gr. 
Rordwind hell und ſehr waren. 


BB» 28 


Sternbilder. Den kleinen Bär oder den klei⸗ 
nen Wazen, erkeant man an feinen 7 Sternen, uns 
ter ihnen der Polak ſtern, welcher nahe am Nordpol 
der vorzüglichſte. 


Ein mäßiger Wind gehet in einer Sekunde To, 
ein ſtärketet 20 und ein Sturm 80 — 100 Fuß. 


Er fi ndung en. Camera obscura 1545, 
Windbüchſen 1560, Bernröhre 1699 durch Galiläus. 


1455 geſchahe der ſächſ. Pri b 
von Kauffungen. ſächſ. Prinzenraub durch Kunz 


Gelehrte. Leſſing, Gottl. Ephr., geb. 
1729 zu Camenz, geſt. 1751 den 15. Februar zu 
Wolfenbüttel, ein in jeder Hinſicht ſehr großer Mann, 
der ſonſt in allen Fächern der Literatur arbeitete 
und mit befondern glücklichem Erfolg auch für die 
Bühne. Verewigten ihn nicht bereits feine übrigen 
Schriften; ſo würde doch ſchon ſein Nathan der 
Weiſe hinlänglich ſeyn, fein Andenken unſterblich 
zu machen. 


a | Görlitzer Getreide⸗ Preis, den 10. Mai 1827. 


Korn 1 — 1 


9 * 
28 9 
21 = 3 


1 


Schfl. Walzen 1 thlr. 28 for. 
2 8 


Avertiſſement. In Folge Auftrags des Königl. Landgerichts zu 
Nachlaſſe der verſtorbenen Charlotte Gottliebe verw. Bürgermeiſter Biſchoff geb. 
sub No. 147. bieſelbſt in der Webergaſſe gelegene Haus und Bierhof, auf welchem die Brau 
keit und ſieben Biere haften und welches auf 1675 thlr. 17 fgr. 2 pf. Cour. gerichtlich abgeſchätzt 


auf Antrag der Erben im Wege der freiwilligen 


pf. — 2 thlr. 20 for. — pf. — 1 thlr. 16 for 
8 De 2 3 


pf. 
5 6 
2 2 3 
16 = 3 = 


Sörlig ſoll das 
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zu dem 
Hay m gehörige, 
gerechtig⸗ 
worden iſt, 


bhaſtation erbtheilungs halber öffentlich verkauft werden. 


Hierzu iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 


den 9. 
vor uns auf dem Ratbhauſe hieſelbſt anberaumt 


Juni c. Na 
mt worden. ; 
Alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in 


chmittags 3 uhr ' 
dieſem Termine zu 


erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 


tenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, 
bei welchem auch nur Nachgebote angebracht werden können, 
Taxe kann übrigens in den gewöhnlichen Amte ſtunden in unferer Regiſtratur eingeſe hen 


Königl. Gerichts⸗ Amt der Stadt. 
Bekanntmachung. Es ſoll die in gerichtlichen Beſchlag 11 5 


Die 
Bauten, am 7. April 1827. Das K 


bei dem Königl. Landgericht j 
erfolgen N RER Grit 
werben, 


genommene, auf dem Gute Ullers⸗ 


dorf, Rothenburger Kreiſes, ſtehende Orangerie, fo wie einiges Mobiliar öffentlich an den Meiſtbietenden 
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gegen gleich baare Bezahlung, in dem hierzu den 5. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr anſtehender 
Termine, verkauft werden. Das Auktions⸗Verzeichniß iſt in Görlitz in dem Haut Nr. er . 5 den 
Redaktion des Anzeigers, in Ulerötorf aber bei dem Luſtgärtner Kittner einzuſehen, auch können aus⸗ 
wärtige Kaufluſtige, wenn fie ſich in pertofreien Briefen an die unterzeichnete Commiſſion wenden, 
unentgeldlich Abſchriften davon erhalten. Görlitz, den 2. Mai 1827. 
Die Königl. Juſtiz⸗Commiſſion Gört. Kreiſes. 

Auktions Anzeige. Küaftigen Sonnabend, als den 19. d. M. Vormittags um 10 Uhr 
ſollen auf unterzeichnetem Königl. Steuer⸗Amte mehrere ſeidene, baumwollne und wollene Schnittwaa⸗ 
zen öffentlich an den Meiflbietenden gegen gleich baare Bezahlung verauktionirt werden, wozu Kauflu⸗ 


ige hiermit einladet. Görlitz, den 19. Mai 1827. 
5 2 2 Königl. comb. Steuer: Amt, 


NE Verzeichniß 
der mit der Poſt zurück gekommenen unbeſtellbaren Briefe. 
1) Lieutenant Herrn von Apel in Berlin; frey. N 
2) „ Johann Gottlieb Hoffmann zu Naumburg an der Saale; Porto⸗ 
betrag 5 far; i n 
3) Stellmacher ⸗Meiſter Rüger zu Löwenberg; Portobetrag 2 ſgr. 
4) Candidat Ernſt Wilhelm Schmalz zu Neuenburg; Porkobetrag 7 fgr- 
5) Jnſtrumenten⸗ Händler Rudert in Goldberg; Portobetrag 5 ſgr. 
6) Demoiſelle Anne Kirſch in Dölitzſch; Portobetrag 5 ſgr. : N 
Die unbekannten Abſender dieſer Briefe werden erſucht, ſolche vom unterzeichneten Amte in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Görlitz, den 10. Mai 1827. f 
Grenz ⸗Poſt⸗ Amt. Strahl. a 
Hoher Regierungs s Verfügung zu Folge fol die dies jährige erſte Grasnutzung im Zwinger des 
biefigen Zuchthausgebäudes 
am 2. Juni c früh um 10 Uhr 


an den Meiſtbietenden überlaſſen werden; welches mit dem Bemerken, daß der Eingang zum Zwinger 
am Nikolai⸗Thore zur beſtimmten Stunde geöffnet ſeyn wird, hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 

Görlitz, den 14. Mai 1827. ? Fennig, Königl. Kreisſekretair. 
Bekanntmachung. Auf Antrag der Fleiſcher Elsnerſchen Erben iſt zum öffentlichen Ver⸗ 
kaufe der von ihrem Erblaſſer hinterlaſſenen Realitäten, und zwar des Nr. 113. allhier belegenen auf 

Ein Hundert und Achtzig Thaler Courant 
geſchätzten Hauſes, ſo wie der 
Ein Hundert und Zwanzig Thaler Courant 
taxirten Fleiſchbank Nr. 5. allbier, ein Termin auf hiefigem Schloſſe auf 
den Fünf und Zwanzigſten Juni 1827 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werden. 
Schönberg bei Görlitz, am 11. April 1827. 
Das Freiherrlich von Rechenbergiſche Gerichts ⸗Amt allda. 
Schmidt, Juſtitiar. f 

Avertiſſement. Das von Andreas Reiſner binterlaſſene Haus Nr. 118. in der 
artau, mit dazu gehörendem Grund und Boden von circa 5 Berl. Scheffel auf 2323 thlr. taxirt, 

fol auf Antrag der Erben in dem auf hieſigem Schloſſe an ſtehenden einzigen Bietungstermine 

den 25. Juni 1827 Vormittags 10 Uhr 
an den Meiftbietenden verkauft werden, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Schloß Schönberg, den Zr. Mürz 1827. i 
Freiherrlich von Rechenbergſches Gerichts⸗ Amt 


Schmidt, Juſiit 
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Avertiſſement. Dem feit 1812 abweſenden Soldat Gottlob Wünſchen aus Dürrhenners⸗ 
dorf, welcher in beſagtem Jahre der Kön gl. Sächſ. Armee, im Dienſt des dermaligen Infanterie⸗ 
Regiments, genannt Loo, und deſſen zweiten Grenadier⸗Compagnie mit nach Rußland gefolgt, aus 
dieſem Feldzuge aber nicht wieder zucück gekehret, iſt der biefige Einwohner, Gottlieb Wünſche als Abe 
weſenheits⸗Curator von uns beſtätiget, der Abweſende ſelbſt aber, und reſp. deſſen Erben und Credi⸗ 
toren find Jahalts der allhier, und an den Ratphäufern zu Dresden, Budiſſin, Pirna, Görlitz, und 
Rumburg ausgehangenen Edictalien, vorgeladen worden, künftigen 20. Auguſt d. J., an hiefiger 
Gerichtsſtelle zu erſcheinen, oder, was den abweſenden Soldat Wünſchen anlanget von ſeinem Leben 
und Aufenthalte glaubhafte Nachricht zu geben, und zwar dieſer unter der Verwarnung, daß er außer⸗ 
dem für todt und verſchollen werde erklärt, und fein Vermögen denen ſich gemeldeten Erben werde ver⸗ 
abfolgt werden, deſſen Erben und reſp. Ereditoren aber, daß fie ihre Erbrechte und Forderungen sub 
poena praeclusi, auch bei Verluſt des Beneficii restitutionis in integrum anzeigen ſollen, und 
wird ſolches alles hiermit zur öffentlichen Kenntaiß gebracht. 

Signirt Dürrhennersdorf mit Neuſchönberg, den 22. März 1 
Hochadelich Schönbergiſche Gerichten allda, und 
Carl Ernſt Häntzſchel, verpfl, Gerichts ⸗ Director. 8 

Das unterzeichnete Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß die Elias Herrmannſchen Kalkſtein⸗ 
brüche allbier auf den 19. Mai 1827. Nachmittags 2 Uhr anderweit verpachtet werden ſollen, und 
ladet cautionsfähige Pachtluſtige hierdurch ein. Cunnersdorf bei Görlitz, den 23. April 1827. 

a Daß Adelich v. Schmidtſche Gerichtsamt. Pfennigwerth. 
Wollmarkt zu Dresden. 

Der mit allerhöchſter Genehmigung alljährlich im Monat Juni zwiſchen der Zeit des Breslauer 
und Berliner Wollmarkts allhier zu haltende und drei Tage lang dauernde Wollmarkt nimmt für diefes 
Jahr Montags, den Eilften Juni ſeinen Anfang, und bleibt vermöge allergnädigſter Verord⸗ 
nung auch in dieſem Jahre die Eingangs ⸗Acciſe für die während des Wollmarkts und in den drei vor⸗ 
hergehenden Tagen eingehenden Wollen von 15 Groſchen auf Vier Groſchen vom Centner herab⸗ 
geſetzt, ſo wie die Reſtitution dieſer Eingangs ⸗Acciſe für die erweislich unverkauft wieder ausgehen⸗ 
den Wollen geſtattet, auch findet die Wiegung der Wollen nicht ſowohl bei deren Eingange, ſondern erſt 
nach deren Verkauf ſtatt. Zu Aufſtellung der Woll⸗Wagen iſt der Neumarkt beſtimmt, dagegen wird 
denjenigen Wollverkäufern, welche ihre Wolle unter Dach zum Verkauf ausſtellen wollen, auf die 
Dauer des Rein ee we erſte ! — 3 Gewandthauſes und des Raths 

erhaus angewieſen, und werden übrigens alle den Verkehr äufer un a jr i 
0 chunlichſt eingeleitet werden. Dresden, am 4. Mai Fee ; 3 — — er 
Der Rath zu Ores den. 
Grundſtücks⸗ Verkauf. Die Erben weil. Herrn Chriftion Bergkichs, geweſenen Bürgers 
und Speiſekrämers allhier, beabſichtigen die erbſchaftlichen Grundſtücke, nämlich: 
N 5 sub 377. u 1 2 gelegenes Haus, und 
2) ein vor dem Neißthore zwi en Altmannſche i 
Dee Yen er Sam 1 ſchen und Lorenziſchen Feldern gelegenes 
an die Meiſt⸗ und Beſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten zu verkaufen: 
und laden Kaufluſtige hierdurch ein, 5 g fen 
den 11. Junius 1827. 5 
in dem Brauhofe Nr. 1. auf hieſigem Nieder⸗Markte ſich einzufinden;, und zu gewärtigen, daß mit 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach Auswahl der Verkäufer die Käufe abgeſchloſſen werden ſollen. Die 
Bedingungen ſind ſowohl in Nr. 1. als bei den Juſtiz⸗Commiſſor Herrn Haupt in Görlitz zu erfahren, 
Görlitz, den 23. April 1827. Bergtich im Namen der Erben. 
Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 20. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 17. Mai 1827. 


Der an der Viehwelde allhier sub No. 795. gelegene Stadtgarten iſt nebſt Wohnung und nöthi⸗ 
gem Wirthſchaftsgelaß von jetzt an zu verpachten, und das Weitere beim Eigenthümer zu erfahren. 
Görlitz, am 11. Mai 1827. N a f 
Zu einer im Laufe des künftigen Monats Juni von mir abzuhaltenden Auktion, deren Tag noch 
beftimmt angegeben werden wird, werden noch Sachen angenommen. Ich bitte aber um baldige Anzeige, 
damit ich mich darnach richten kann. Görlitz, am 14. Mai 1827. Rämiſch, verpfl. Aukt. 
Eine Parthie leere Wein- und Branntweinfässer von 11 bis zu # Eimer herab, mit 


und ohne eiserne Reifen stehen zum Verkauf bei Michael Shmidt, 

Selter-, Eger-, Saidschützer-, Marienbader- und Salzbrunnen ist frisch angekom- 
men bei Michael Schmidt, 

Frisch geräucherten Lachs, Braunschweiger Cervelatwurst, Sardellen, Capern, Trau- 
ben-Rosinen und Mandeln in Schalen hat erhalten Michael Schmidt, 

Bernstein-Lack hat wieder erhalten ; Michael Schmidt, 


Das verbeſſerte Glanzwichspulver von Denſtorff, 
welches nach chemiſcher Prüfung des Herrn Hofrath und Profeffor D. Trommsdorf in Erfurt für zweck⸗ 
mäßig und dem Leder unſchädlich erklärt worden iſt, hat ſich ſeit mehrern Jahren einen ſo vortheilhaf⸗ 
ten Ruf im In⸗ und Auslande erworben, daß ſolchem der Vorzug vor vielen andern, vorzüglich ſoge⸗ 
nannten Engliſchen Glanzwichſen zu Theil wurde. Dieß Pulver zeichnet ſich hauptſächlich dadurch aus: 
daß es mit geringer Mühe dem Leder dem ſchönſten ſchwärzeſten Glanz ertheilt, das Leder ſehr confervirt, 
ſpiegelglatt und geſchmeidig erhält, und mit dieſen bewährten Eigenſchaften die größte Wohlfeil⸗ 
heit verbindet. Das Paquet von 4 Pfund, welches nur in Waſſer aufgelöſt werden darf, koſtet 2 ggr. 
und iſt fortgeſetzt in der Preuß. Oberlauſitz nur einzig und allein Herrn Michael Schmidt 
in Görlitz in Commiſſion übergeben. Th. Denstorff, 

Apotheker in Schwanebeck. 

f : Drechsler⸗Waaren⸗ Verkauf. i ä 

Mein, wie bekannt, an ſich ſchon anſtändiges Waarenlager von allen Sorten Drächsler⸗Waaren 
des neueſten und beſten Geſchmacks, habe ich in der jetzigen Leipziger Oſter⸗Meſſe mit den neueſten 
Modepfeifen, echten Meerſchaum⸗ und Meißner Porzellain⸗ Köpfen, echten woblriechenden Weichſel⸗ 
Röhren, echten Bambus⸗ und andern Sorten Modes Stöcken, Billard⸗ und Kegel- Kugeln, allen 
Arten Clyſtirſpritzen c. vermehrt, indem ich die billigſten Preiſe zufichere, biete ich meine Drechbler⸗ 
Waaren, ſowohl zu Görlitz von jetzt an, als auch bei der Bade» Anflalt zu Muskau vom 1. Juni d. J. 
ab, zum Verkauf aus, und erlaube mir, um zahlreichen Zuſpruch bitten zu dürfen, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß ich Meerſchaumköpfe auf Verlangen in Oel oder Wachs ſiede. Görlitz, den 18. Mai 1827. 

a Steffelbauer, Drechsler. 

Die 2gjährige Roſine Kaulvers in Schreibersdorf, welche vor etlichen Jahren verblindete, und 
jetz aus der Breslauer Anſtalt zurück gekommen, empfiehlt ſich laut Atteſtes mit nachſtehenden Ar⸗ 
beiten, als: Stricken der Strümpfe und Nachtmützen, Beziehen der Stühle mit Rohr, Bänder⸗ 
ſchuhe und Tuchdecken flechten, Geldbeutel häckeln, Schnüre klöppeln, Strohbutſchnüre flechten, Hüte 
nähen und Strohteller fertigen; fie bittet Menſchenfreunde um Beſchäftigung in ihrer unglücklichen Lage; 
Aufträge nimmt an und Probearbeiten zeigt vor, der Schneidermeiſter Fremder, wohnhaft bei Herrn 
Bertram in der Neißgaſſe. 
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Ein zweiſpänniger Holzwagen in ganz gutem Zuſtande, faſt neu, ſteht in Trotſchendorf zu ver⸗ 
en bei 3 ; David Lehmann. 
Zur ıflen kleinen Lotterie find wieder Looſe zu 5 tꝗhlr. Einſatz und 5 ſgr. Schreibegebühren im 
Ganzen und Fünftel⸗Looſen zu haben bei dem Unterzeichneten. Joh. Glieb. Radiſch. 

Ein hieſiges Sattlermittel empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit Polſtern von Stühlen und 
Sophas, wie auch mit Fertigung der Mantelſäcke und Felleiſen, aber nur auf Beſtellung und bittet, 
ſich nicht nach der Bekanntmachung der Fr. F. D. H. im vorigen Blatte des Görlitzer Anzeigers zu 
achten; glaubt ſich dieſelbe betheiligt, ſo ſteht es ihr frei, nach ihrem Gutachten Maaßregeln zu nehmen. 
i 5 „Das Sattlermittel. 

Eine Wittwe in mittlen Jahren von gebildetem Stande wünſcht jetzt oder zu Johannis c. eine An⸗ 
ſtellung, als Wirthſchafterin oder Ausgeberin bei einer Herrſchaft auf dem Lande oder in der Stadt; 
ſelbige ſieht nicht auf vielen Gehalt, ſondern mehr auf anſtändige und gute Behandlung; Anerbietungen 
bittet man höflichſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. i 

Eine Köchin, welche gute Attefte aufzumeifen hat, und im Kochen ganz erfahren iſt, wünſcht auf 
dem Lande gern ihe Unterkommen zu finden; das Nähere erfährt man in der Expedition des Görlitzer 
Anzeigers. ; 

5 Daß ich nunmehr in der untern Neißgaſſe bei Herrn Steffelbauer, Haus No. 344. zwei Treppen 

hoch wohne, zeige ich ergebenſt an und bitte um gütigen Zuſpruch. 
.A. G. Stirius, Damenkleider⸗Verfertiger. 
. Logis ⸗ Anzeige. In Nr. 294. in der Nikolaigaſſe iſt eine Stube nebſt zwei Kammern, nach 
der Krebsgaſſe heraus, und Holzſchuppen von Johannis c. an zu vermiethen und zu beziehen. N 

Ein Logis von drei Stuben mit Zubehör, desgleichen eins dergleichen von zwei Stuben, ſind zu 
Michaelis zu vermiethen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Eine geräumige lichte Stube nebſt Stuben⸗ und Saalkammer, Küche und Holzraum, zwei 
Treppen hoch, iſt zu vermiethen und bis Michaelis zu beziehen, Nikolaigaſſe Nr. 292 

Ein Schüler kann bei einer einzelnen „Frau auf ein freundliches Logis, wie auch Koſt und Wäſche 
erhalten; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. } 

Concert» Anzeige. Heute Abend wird bei Gartenbeleuchtung Concert gehalten werden, wozu 
ergebenſt einladet eino. 

Sontags, den 20. d. M. Nachmittags 42 Uhr wird Concert mit vollſtimmigem Orcheſter in Küh⸗ 
kigs Garten gegeben werden, zu welchem ich ganz ergebenſt einlade. Apetz. 

Allen meinen werthgeſchätzten Freunden und Bekannten mache ich hiermit bekannt, daß mein Or⸗ 
cheſter aufs beſte beſetzt iſt / und lade hierzu ergebenſt ein. e 

N ö Johann Samuel Fehre in Groß ⸗Bießnitz. 

Einladung. Daß künftigen Sonntag bei mir voll ſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, zeiget 
ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch verw. Hölzel in Moys. 

Derjenige, welcher am 3. huj. bei meinem Wagen am Salzhauſe blos hören gelaſſen: „Dieß wären 
geſtohlene Decklinnen;“ wird erſucht, ſolches dem vermeintlichen Eigenthümer oder geſetzlich der Behörde 
anzuzeigen; widrigenfalls ich ihn rechtlich delangen werde. 3. Göthlich in Klein⸗Bießnitz. 

Am Sonntage iſt von der Kirche bis in die Hotergaſſe eine Brille verloren gegangen; der Finder 
wird gebeten, ſie in Nr. 685. gegen ein Douceur abzugeben. 

Während meiner Abwefenheit von meiner Wohnung hatte ich am 10. Mai das Unglück, daß meine 
Wohnung nebſt den darin befindlichen Habſeligkeiten ein Raub der Flammen wurde. Doch bin ich von 
Danke durchdrungen, für den ſo freundſchaftlichen und und thätigen Beiſtand, den meine gnädige Herr⸗ 
ſchaft nebſt ibrer Gemeinde und Herr Hofrath von Stölzer auf Holtendorf mit ihrer und andern Ge⸗ 
meinden zur möglichſten Rettung leisteten. Nehmen fie meinen innigſten Dank mit dem aufrichtigen 
Wunſche, daß Sie Gott vor einem ſolchen Unglücke ſtets bewahren möge, das mir noch verleumderiſche 
Zungen durch liebloſe Urtheile bitterer machen. Gottfried Schneider in Schlauroth. 

Hierzu eine lite rariſche Beilage, - 


kauf 


